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98 Siïsifte. fchtueij. .fxinbsy. --5}eitwttg („fflteifierblatt")

îirtenîie 6ilftiu« ium Seip »1 Mil.
®aS EQeijen bilbet in oerfdEjiebenen |>olj oerarbeiten»

ben SBerffiätten eine mistige glotte. ®urd) EBehanb»

lung mit geraiffen ©ubfianjen ift man in ber Sage, ber
gjoljoberfläche beim EBeijen faft jebe gemünfchte gär
bung ju geben. gm EJlachfiehenben ifi eine größere In
jahl non @^emiîalten jufammengeftellt, bei beten SSer

roenbung fid} bie nerf(|tebenften garbenmirfungen erjie
len laffen. SJÎit $ilfe btefer Säbelten !ann man mit
einem SBÏidE überfehen, soeldje färbenbe ©ubfianj nnb
meiere c^emifc^c SJÎittel ju mâfjïen finb, um irgenbeine
gemünzte Sßeije ju erjeugen. ©elbftoerfiânblhï) umfaßt
bie ßufammenfteKung nic|î alle gärbungen. @3 ift aber
non 2Bkf)tigMi, bafj fid) berjenige, roeldlet fic^ mit bem
EBeijen non |)olj befafft, einige djemifdje Kennfitiffe in
biefer Dinficht aneignet, unb in Inbetradjt biefeâ Lim»

ftanbeS bürften bie nachfiehenben gufammenftellungen
für Manzen non gntereffe fein.

1. 31b!od)ungen non E8lauï)olj (Campecheholz) mit
folgenben (Slfemitalien ergeben beim Söeijen bie nadj>
fieljenb oerjeidjneten gärbungen:

Konjenirterte ©aljfäure
Sßerbünnte ©aljfäure
Steine u, oerbünnte©d)ioefeI

fäure
©alpeterfaureS ©ifenojpb
©chraefelmafferftoff
©hwmfaureS Kalt
8lnn$Iorib
SBeinfäute
Kupferfulfat
©erbfäure
©atmiaî
©rünfpan
Sßleijuder
ÜbermanganfaureS Kali
gobîalium.....
Kupferc|torib

©hwmgelb
KohlenfaureS Patron
©chroefelfaureS ©ifen
älaun
KohlenfaureS Kali
©throefelfaureS SJlagneftum
©alpeterfaureS Kupfer
Slmmoniatflüffigteit
Kaltumfulfocpanib
3lnfd)lorib

erjeugt ERötlichgetb

„ Eftötlich

ERot

©djroarj
©elbbraun
©djtoarj
Violett
©raubraun
®unîelgrau
©elbrot
©elb
®unfelbraun
©raubraun
Rehbraun
©elbrot
0fî5tïic£)t)iolett bis

®un!elbraun
®un!eloiolett
Sßiolett
©rau bis ©cljroarj
®un!elroibraun
©elbbraun
EBraun
Violett
®un£eloiolett
ERoi

ERotbraun

II. Slblodpngen non gufiiî ober entern ©elbholj
mit nachfolgenb angeführten ©tjemifalien liefern bie nach»
ftetjenben gärbungen:
Konjentrierte ©aljfäure
Sßerbünnte ©aljfäure
Konjentrierte ©alpeterfäure
Sßerbünnte ©alpeterfäure
Konjentrierte ©chroefelfäure
Sßerbünnte ©chroefelfäure
EMmmoniafflüffigMt
SImmoniumfulfhi)brat
©alpeterfaureS ©ifen
©erbfäure
tpottafclje
3tnncl)lorib
SBeinfäure
SUaun
EßprogalluSfäure
Kupferchlopib

gibt ERot

©elbbraun
ERöllichgelb
Sßraun

®unlelpurpur
Eöraunrot
®un!elgelb

®unîelgraugelb
©elb

©chroefelfaureS Kupfer
Sleijuder
ÜbermanganfaureS Kali

gibt Drange
©elb
Sßraungelb

III. Sibïochungen non ERotljolj (Fernambukholz) mit
ben nachfolgenb genannten CSfjemiCalten liefern folgenbe
gärbungen:
Konjentrierte ©alpeterfäure gibt
Sßerbünnte ©alpeterfäure

®unfelpurpur
Sßlafjrot
ERot

EPurpur
®un£elrot
hellrot
®unïelrot

$)ettröt
®unïeloiolett
©elbrot
®un£elrot
ERötltdjgelb
©elblidhrot
®unïelîarmefinrot
ERöllichgelb

IV. Slbïochungen non Krapp ober gärberröte (Rubia
tinetorum) mit folgenben (S^emitatien geben bie unten»

ftehenben Färbungen:
Sßerbünnte ©aljfäure ober

©dfroefelfäure gibt
Sleipcter

Konjentrierte ©chtnefelfüure
ffierbünnte ©(^tnefelfaure
Konjentrierte ©aljfäure
SSerbünnte ©aljfäure
Slmmoniafftüffigüett
Stmmoniumfulfhpbrat
©dhtnefelmafferfioff
©tfjtnefelfaureS ©ifen
Binnthlotib
Kupferthtorib
©almia!
SSleijucEer

Sßottaf^e
SBeinfäure

KotilenfaureS ülatron (@oba)
SBeinfäure
©erbfäure (Sannin).
ißöitafclje
©almiat
Slmmoniaïpffigîett
Sllaun
3innc|lorib

S3lafjgelb
EHötlicbniolett
SRot

SSla^gelb

$eÜrot
»laßgelb
ERötlt^gelb
SHapot
^ettrot

V. Ibfot^ungen non ©elbbeere (Rhamnus infec-
toria) mit folgenben (S^emiïalien liefern bie napiehenb
angeführten Färbungen:
Sßerbünnte ©aljfäure
Sßerbünnte ©alpeterfäure

Sßerbünnte ©djmefelfüure
ißottafdf)e
gtnn^lorib
Sßetnfäure
éleijuder
Slmmoniumfulfhpbrat
®oppeldhromfaureS Kai
©alpeterfaureS Kali
Stobïalium
Kupferfulfat

gibt Eftofafarbe
Dhne färben»

änberuttg
©elb

®unîelgelb
©ntfärbung
®un!elgelb
Sßlafjgelb
Sraungelb
®un!elottnengrün
©elb
©rünlithgelb

VI. Slbïodhungen non Kurîuntamurjel ober ©elbtnurj
(Curcuma longa ober Curcuma rotunda) mit folgenben
©ubftanjen erjeugen bie nachftefjenb nerjeidhneten gär»
bungen.

©aljfäure, ©alpeterfäure ob,

©(|tnefelfäure
©ifenfulfat
©alpeterfaureS ©ifen
Sßleijuder
Sllaun
Eßottafche

3lnnd)Iorib

geben ©elb

„ ©rünlidhgelb

„ ©elb b. ®unïelgelb

„ ©elb

„ ERotgelb

„ ©elb

Bei event. Dopp«l$en4Niiflen bitten wir zu reklamieren,
um unnötige Kosten zu vermeiden. Die ew«imn.

Zllttsà schweiz. Handw. -Zîit»»g („Meisterblatt")

»Me SMmzeii Zm Beize« «» hslz.
Das Beizen bildet in verschiedenen Holz verarbeiten-

den Werkstätten eine wichtige Rolle. Durch BeHand-
lung mit gewissen Substanzen ist man in der Lage, der
Holzoberfläche beim Beizen fast jede gewünschte Fär
bung zu geben. Im Nachstehenden ist eine größere An
zahl von Chemikalien zusammengestellt, bei deren Ver
wendung sich die verschiedensten Farbenwirkungen erzie
len lassen. Mit Hilfe dieser Tabellen kann man mit
einem Blick übersehen, welche färbende Substanz und
welche chemische Mittel zu wählen sind, um irgendeine
gewünschte Beize zu erzeugen. Selbstverständlich umfaßt
die Zusammenstellung nicht alle Färbungen. Es ist aber
von Wichtigkeit, daß sich derjenige, welcher sich mit dem
Beizen von Holz befaßt, einige chemische Kenninisse in
dieser Hinsicht aneignet, und in Anbetracht dieses Um-
standes dürsten die nachstehenden Zusammenstellungen
für Manchen von Interesse sein.

I. Abkochungen von Blauholz (UampLàtà) mit
folgenden Chemikalien ergeben beim Beizen die nach-
stehend verzeichneten Färbungen:

Konzentrierte Salzsäure
Verdünnte Salzsäure
Reine u. verdünnte Schwefel

säure
Salpetersaures Eisenoxyd
Schwefelwasserstoff
Chromsaures Kali
Zinnchlorid
Weinsäure
Kupfersulfat
Gerbsäure
Salmiak
Grünspan
Bleizucker
Übermangansaures Kali
Jodkalium.....
Kupferchlorid

Chromgelb
Kohlensaures Natron
Schwefelsaures Eisen
Alaun
Kohlensaures Kali
Schwefelsaures Magnesium
Salpetersaures Kupfer.
Ammoniakflüssigkeit
Kaliumsulfocyanid
Zinkchlorid

erzeugt Rötlichgelb
Rötlich

Rot
Schwarz
Gelbbraun
Schwarz
Violett
Graubraun
Dunkelgrau
Gelbrot
Gelb
Dunkelbraun
Graubraun
Hellbraun
Gelbrot
Rötlichviolett bis

Dunkelbraun
Dunkelviolett
Violett
Grau bis Schwarz
Dunkelrotbraun
Gelbbraun
Braun
Violett
Dunkelviolstt
Rot
Rotbraun

II. Abkochungen von Fustik oder echtem Gelbholz
mit nachfolgend angeführten Chemikalien liefern die nach-
stehenden Färbungen:
Konzentrierte Salzsäure
Verdünnte Salzsäure
Konzentrierte Salpetersäure
Verdünnte Salpetersäure
Konzentrierte Schwefelsäure
Verdünnte Schwefelsäure
Ammoniakflüssigkeii
Ammoniumsulfhydrat
Salpetersaures Eisen
Gerbsäure
Pottasche
Zinnchlorid
Weinsäure
Alaun
Pyrogallussäure
Kupferchlorid

gibt Rot
Gelbbraun
Rötlichgelb
Braun
Dunkelpurpur
Braunrot
Dunkelgelb

Dunkelgraugelb
Gelb

Schwefelsaures Kupfer
Blsizucker
übermangansaures Kali

gibt Orange
Gelb
Braungelb

III. Abkochungen von Rotholz (l^riuundulckwlch mit
den nachfolgend genannten Chemikalien liefern folgende
Fürbungen:
Konzentrierte Salpetersäure gibt
Verdünnte Salpetersäure

Dunkelpurpur
Blaßrot
Rot
Purpur
Dunkelrot
Hellrot
Dunkelrot

Hellrot
Dunkelviolett
Gelbrot
Dunkelrot
Rötlichgelb
Gelblichrot
Dunkelkarmesinrot
Rötlichgelb

IV. Abkochungen von Krapp oder Färberröte (kudia
tàtorum) mit folgenden Chemikalien geben die unten-
stehenden Färbungen:
Verdünnte Salzsäure oder

Schwefelsäure gibt
Bleizucker

Konzentrierte Schwefelsäure
Verdünnte Schwefelsäure
Konzentrierte Salzsäure
Verdünnte Salzsäure
Ammoniakflüssigkeit
Ammoniumsulfhydrat
Schwefelwasserstoff
Schwefelsaures Eisen
Zinnchlorid
Kupferchlorid
Salmiak
Bleizucker
Pottasche
Weinsäure

Kohlensaures Natron (Soda)
Weinsäure.....
Gerbsäure (Tannin).
Pottasche
Salmiak
Ammoniakflüssigkeit
Alaun
Zinnchlorid

Blaßgelb
Rötlichviolett
Rot
Blaßgelb

Hellrot
Blaßgelb
Rötlichgelb
Blaßrot
Hellrot

V. Abkochungen von Gelbbeere (Mamnus inkoo-

toria) mit folgenden Chemikalien liefern die nachstehend

angeführten Färbungen:
Verdünnte Salzsäure
Verdünnte Salpetersäure

Verdünnte Schwefelsäure
Pottasche
Zinnchlorid - -

Weinsäure
Bleizucker
Ammoniumsulfhydrat
Doppelchromsaures Kal
Salpetersaures Kali
Jodkalium
Kupfersulfat

gibt Rosafarbe
Ohne Farben-

änderung
Gelb

Dunkelgelb
Entfärbung
Dunkelgelb
Blaßgelb
Braungelb
Dunkelolivengrün
Gelb
Grünlichgelb

VI. Abkochungen von Kurkumawurzel oder Gelbwurz
(vurollma longa oder üureuma rowrà) mit folgenden
Substanzen erzeugen die nachstehend verzeichneten Fär-
bungen.

Salzsäure, Salpetersäure od

Schwefelsäure
Eisensulfat
Salpetersaures Eisen
Bleizucker
Alaun
Pottasche
Zinnchlorid

geben Gelb

„ Grünlichgelb

„ Gelb b. Dunkelgelb
Gelb

„ Rotgelb
Gelb

Ni «yMt.NspVâenàgîN bitten wir 8« Mlsmimn.
M Unnötige NStte« ZU yemeiSen. Nie CîîpeSitlss.
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